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zollern kurz nach 10 Uhr in See Das Wetter war zweifelhaft
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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 4 Juli Der Kaiſer hat heute vormittag ſeine
Nordlandsreiſe angetreten Nachdem ſich die Kaiſerin von
ſhrem Gemahl verabſchiedet und an Vord der Segel Yacht
Jduna nach Gravenſtein begeben hatte ging die Hohen

An Bord iſt alles wohl
Ein ſehr intereſſanter Vorgang wird ſich abſpielen ſobald der

Kaiſer vor Bergen eintrifft Das dort ankernde franzöſiſche
Schulſchiff Jphigenie wird dem Kaiſer eine beſondere Ehrung
darbringen Die Jphigenie traf heute mit 100 Marine
Aſpiranten an Bord im Hafen von BVergen ein Manceron der
Kommandant des Schulſchiffes wird ſich nach der Ankunft der
Kaiſeryacht Hohenzollern morgen oder übermorgen dem
Kaiſer vorſtellen worauf der Kaiſer ſich an Bord der Jphigenie
begeben und die Schulcompagnie Revue paſſiren laſſen wird
Dieſes Arrangement wurde wie verlautet getroffen als Boden
hauſen von Monaco kommend ſich im Elyſée dem Präſidenten
Lonbet vorſtellte

Der Kaiſer richtete aus Travemünde folgendes Beileids
Telegramm an die Wittwe des verſtorbenen Grafen Pückler
Burghauß

Jch ſpreche Jhnen meine anufrichtigſte Theilnahme aus und
nehme herzlichen Antheil an Jhrem unerſetzlichen Verluſt Jch
habe an dem Verſtorbenen einen wahrhaft königstreuen Diener
verloren deſſen Treue auch gegen meine Vorfahren unver
geſſen bleiben wird Mit mir trauert ganz Schleſien dem der
Entſchlafene ſeine beſten Kräfle ſo lange geweiht hat Friede
ſeiner Aſche Gott tröſte Sie in Jhrem Schmerz

Wilhelm R
Das Hofmarſchallamt hat dem Oberpräſidium der Provinz

Weſtfalen mitgetheilt daß der Kaiſer am 3 Auguſt der
Hafeneinweihungsfeier in Dortmund beiwohnen
werde

Wie man uns aus Gotha mittheilt trifft der Herzog von
Albauy am 1 Auguſt in Koburg ein

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute nach
Süddeutſchland abgereiſt

Finanzminiſter v Miquel hat ſeine Abreiſe nach Ems
wichtiger Geſchäſte wegen auf Donnerstag verſchoben

Die Kommnunalwahlreform

Nun iſt auch der Verſuch der konſervativen Verſchlephnngs
politiker geſcheitert Kanglvorlage und Komuualeallreſern
unſachlich miteinander zu verquicken und durch Hinter
treibung der Gemeindewahlrechtsvorlage den Rhein Elbe
Kanal im letzten Augenblicke zu Falle zu bringen Wie bei der
Kanalvorlage ſo haben angeſichts dieſer Haltung der Kouſer
vativen Nattkonalliberagle und Centrum es als ihre beſondere
Pflicht anerkannt auf der einen Seite eine ausgleichende
Wirthſchaftspolitik zu ermöglichen auf der andern Seite für
eine angemeſſene Vertretung des bürgerlichen Mittelſtandes im
Gemeindeleben zu ſorgen Genau wie im Reichstag das B G
dadurch allein zu ſtande zu bringen war daß ſich Nalional
liberale und Ceutrum alle ſonſtigen Gegenſätze beiſeite laſſend
der unbegreiflichen Haltung der Konſervativen gegenüber zu
gemeinſamem Vorgehen verbanden Das iſt das in Kürze
ſchon erwähnte Ergebniß der vorgeſtrigen Berathung der
Kommunglwahlkommiſſion Die Vorlage ninimt als Norm daß
alle Steuerzahler die in der Gemeinde über den Steuer
durchſchnitt bezahlen zum mindeſten der zweiten Wähler
klaſſe angehören ſollen und daß die erſte und zweite
Klaſſe gebildet wird durch Halbirung des Geſanimtſtener
betrages der Wähler die über den Durchſchnitt Skenern
zahlen Die Nationalliberalen dagegen ſchlugen die Zwölſtelung
vor Die Einigung zwiſchen Centrum und National
liberalen kam nun auf der Vaſis zuſtande daß das Durch
ſchnittsprinzip als Norm gelten ſoll daß aber Städten über
10,000 Einwohnern die Wahl gelaſſen ſein ſoll entweder das
Durchſchnittsprinzip zu nehmen oder die Zwölftelnng wobei
der erſten Klaſſe diejenigen Steuerzahler augehören ſollen die

12 des geſammten Steuerbetrages aufbringen der zweiten
Klaſſe die der dritten Klaſſe die ves Geſammtiſtener
ſatzes entrichten Durch Ortsſtatut kann dieſe Zwölftelung
eingeführt werden wenn ſich zwei Drittel der Gemeinde
vertretung dafür entſcheiden Eine Mehrheit von zwei Dritteln
ſoll aber auch dazu nökhig ſein wenn ein ſolches Ortsſtatnt
wieder beſeitigt werden ſoll Da der Kompromißantrag kurz
vor Beginn der Kommiſſionsſitzung vervielfältigt worden ſo
wurde er den Konſervaliven erſt bekannt als er zu Beginn der
Berathung vertheilt wurde und ſo ſah man denn die Konſer
vativen da ſie darauf nicht gefaßt geweſen zunächſt wieder die
alten Verſchleppungsverſuche ernenern Die ſchließliche Ab
ſtimmung ergab daß das Durchſchnittsprinzip mit 12 gegen
11 konſervative und freikonſervative Stimmen angenommen
wurde die ortsſtatutariſche Zwölftelung in Städten über
10,000 Einwohnern mit 13 gegen 8 Stimmen Die frei
konſervativen Abgeordneten Freiherr v Zedlitz und v Kardorff
ließen ihren Fraktionsgenoſſen Brütt bei den Konſervativen
und gingen zu der Mehrheit über Die Berichterſtattung
über die Berathung wurde zu guterletzt aus guten Gründen
dem nat lib Abg Nölle übertragen Die zweite Leſung in
der Kommiſſion ſoll gleich am erſten Tage nach dem Wieder
zuſammentritt des Hauſes ſtattfinden

Der angenommene Vermittelungsvorſchlag eröffnet die er
wünſchte Ausſicht auf baldige Erledigung der wichtigen geſetz
geberiſchen Aufgabe Die Mehrheit die ſich über den Kreis
der zunächſt betheiligten Parteien hinaus auf den Antrag
einigte läßt mit Beſtimmtheit ſeine Anngbme in beiden
Häuſern des Landtages erwarten Offiziös bemerkt man zu
dem Beſchluß der Kommiſſion noch

Was die Staatsregierung anlangt ür iſelbſtverſtändlich die m r n
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Auch kann der Natur der Sache nach zur Zeit von einer
Stellungnahme des Staatsminiſteriums nicht die Rede
ſein Allein es ſprechen doch Gründe von Gewicht
für die Annahme daß die Regierung ſich mit der in
Rede ſtehenden Aenderung ihrer Vorlage wird be
freunden können Schon in der Begründung der
letzteren iſt hervorgehoben daß bei der Verſchiedenheit der
thatſächlichen Verhältniſſe das Durchſchnittsprinzip auch ver

Ausnahmefällen ſogar eine über das r Ziel
hinausgehende Wirkung eintreten kann Der an ſich nahe
liegende Weg einer ſolchen Wirkung dadurch vorzubeugen
daß Abweichungen von der Regel im Wege des Ortsſtatuts
herbeigeführt werden können begegnet nach der Auffaſſung
der Staatsregierung dem praktliſchen Bedenken daß dadurch
Streit und Unſriede in zahlreiche Gemeinden getragen und
namentlich bei ſcharf zugeſpitzten Parteigegenſätzen nur zu
leicht tiefe Verbitterung erzeugt werden würde wenn die eine
Partei mit knapper Mehrheit eine Regelung durchſetzte durch
welche die andere ſich vergewaltigt fühlt Dieſe Bedenken
werden durch den Antrag Fritzen Sattler mindeſtens ſehr ab
geſchwächt Durch die Veſchränkung der Vorſchrift auf Ge
meinden mit mehr als 10,000 Einwohnern erfährt das
Geltungsbereich der Vorſchrift eine erwünſchte Ein
ſchränkung und die Gefahr der Beunruhigung zahlreicher
Gemeinden wird ausgeſchloſſen Jndem nur die Wahl
zwiſchen dem Syſtem der Vorlage und der von der Regierung
ſelbſt früher empfohlenen Zwölftelung gegeben wird verhütet
man die Verirrung auf ungangbare Wege und vereinfacht und
erleichtert die Handhabung des ſtaatlichen Genehmigungsrechts
Vor allem aber liefert das Erforderniß einer Zweidrittel
Mehrheit die Gewähr daß orctsſtatutariſche Veſtimmungen
nur in Gemeinden getroffen werden in denen die große Mehr
heit der Bürger ſolche für nothwendig erachtet und es wird
umgekehrt verhindert daß eine ſchwache Augenblicksmehrheit
zu einer der großen Zahl der Bürger unerwünſchten Ordnung
des Wahlrechts benutzt wird So iſt denn die Berechtigung
ſtatutgriſcher Ordnung des Wahlrechts in dem Antrage Fritzen
Sattler mit ſo vielen und ſtarken Kautelen umgeben daß
kaum noch ein Mißbrauch zu befürchten und zu
ernſtlichen Bedenken kein Raum vorhanden iſt

Parlameuntariſches

Berlin 3 Jnli Das Herrenhaus erledigte heute
zunächſt Rechnungsſachen und Petitionen Bei der Prüfung
der Etatsüberſchreitungen der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe kam es zu einer bemerkenswerthen Auseinanderſetzung
zwiſchen n Grafen Mir bach und dem Finanzminiſter von
Miquel Graf Mirbach wies auf den plötzlichen Kursſturz
der preußiſchen Konſols um volle 3 Proz hin der in weiten
Kreiſen große Beunruhigung hervorgerufen habe und richtete
an die Regierung den Appell Schritte zu thun damit ſolche
Störungen nicht mehr vorkommen Finanzminiſter v Mi quel
erklärte es für bedenklich in der preußiſchen Landes
vertretung Dispoſilionen eines anderen Bundesſtagates zu be
ſprechen Die Urſache des Kursrückgangs ſei zu ſuchen in dem
enormen Geldbedarf der blühenden Jnduſtrie und des Handels
ſowie in dem Umſtand daß große auswärtige Anleihen auf
den deutſchen Markt gelangt ſeien Der Geſetzentwurf betr
Schutzmaßregeln im Quellgebiet der linksſeitigen Zuflüſſe der
Oder in Schleſien wurde bezüglich der Koſteufrage in der
urſprünglichen Herrenhausfaſſung wiederhergeſtellt ſo daß die
Vorlage noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurückgehen muß
Jn der Faſſung des Abgeordnetenhauſes wurden noch angenom
men die Geſetzentwürfe betr die Bewilligung von Mitteln zum
Bau von Arbeiterwohnungen und betr die Vertheilung der
öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen ſowie der Nach
tragsetat Eine Petition um Einführung einer Umſatzſtener
für Waarenhänſer wurde der Regierung als Material über
wieſen Am Mittwoch ſtehen die Karfreitagsvorlage und der
Antrag des Grafen Mirbach betr die Zuſtimmung des Hanſes
zu der Haltung der Regierung bei der Zuchthausvorlage im
Reichstag auf der Tagesordnung

Jn ſeiner heutigen Sitzung erledigte das nur mäßig beſetzte
Abgeordnetenhaus zunächſt die beiden reſtirenden Juſtiz
geſetze in dritter Leſung und wandte ſich dann den Petitionen
zu von denen nunr die eines etatsmäßigen höheren techniſchen
Eiſenbahnbeamten um Anrechnung ſeiner diätariſchen Dienſtzeit
auf das Dienſtalter Anlaß zu einer näberen Erörterung gab
Redner aller Parteien empfahlen die von der Kommiſion nur
als Material überwieſene Petition der Regiernug zur Berück
ſichtigung und verlangten mit alleiniger Ausnahme des
diſſentirenden Abg Grafen Limburg eine Beſſerſtellung der
techniſchen Beamten der Eiſenbahnverwaltung Seitens der
Vertreter der Staatsregierung wurde die verhältnißmäßig
minder günſtige Stellung dieſer Beamtenkategorie zugegeben
zugleich aber wurden unter Betonung der wohlwollenden Ab
ichten und der ſchon anfgewendeten Bemühnungen der Reſſort

chefs die ungemeinen in der Sache enthaltenen Schwierigkeiten
konſtatirt Nachdem die Pelition ſchließlich der Staatsregierung
zur Berückſichtigung überwieſen war vertagte ſich gegen 2 Uhr
das Haus Der Präſident erbat ſich die Ermächtigung die
nächſte Pleuarſitzung anzuberanmen ſobald ausreichender Stoff
ſür eine ſolche vorliegen werde Auf Wunſch des Abg Frhrn
v Heereman erklärte der Präſident noch daß er die nächſte

rn jedenfalls nicht vor dem 14 Ang anbergumen
werde

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der
Vorlage betr die Verlängerung des Abkommens zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und der Schweiz wegen er eltider An
erkennung der Rechtsfähigkeit der Aktiengeſellſchaften vom
13 Mai 1869 dem Antrag des 3 und 4 Andhyr es betr
Aenderungen des Mühlenregulativs und der Aunsführungs
beſtimmungen zu d 1 und 3 des Zolltarifgeſetzes ferner Be
richten der zuſtändigen Ausſchüſſe über die Vorlage vom
28 Juni 1899 betr Aenderungen der Vorſchriften über die
Urſprungsnachweiſe der aus meiſtbegünſtigſten Ländern ein

ziehen welche allen r Kig Fleckinger Ken genügen kann

ſchieden wirken müßte und daß in beſonders gearketen ſeltenen J

Architektenhauſe zu Berlin ſtatt

Ausſchuß Berichten über die Vorlagen betr Abündermn d
Beſtimmungen über die r von Anſteckungsſtoffen za
Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen Abänderung der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen Zeighiande vom 5 Juli 1892
o Abänderung der Anlage B zur Verkehrsordnung für die
Eiſenbahnen Deutſchlands e ine ertheilt Fernerhin
beſchloß der Bundesrath die Einſetzung einer Reichskommiſſion

ne nſſichtigung der mehreren Staaten gemeinfamen Waſſer
raßen

Fr der Fälſchung der Aeußerung des Reichstags
präſidenten im amtlichen ſtenographiſchen Bericht eine
ſolche llegt nach 8 267 des Strafgeſetzbuches thatſächlich vor
ſchreibt die Köln Volksztg Offenſichtlich hat das Bureau
des Reichstages die Veröffentlichung im Reichsanzeiger mit
Rückſicht auf das Erforderniß der authentiſchen Bekanntmachung
irrig und grundlos einſchränkend dahin aufgefaßt als müſſe die
Rede im amtlichen Theile deſſelben veröffentlicht ſein und es
war nun bemüht die jüngſte Aeußerung des Herrn Präſidenten
mit dieſer ſeiner Auffaſſung in Einklang zu bringen Etwas
weiteres iſt hinter der Korrektur nicht zu ſuchen 27 Jn die Hände
von Reichstagsmitgliedern gelangen die Stenogramme des
Präſidenten überhaupt nicht Dagegen erfährt der Berl Vörſ
Cour daß die zuerſt gebrachte Deulung die angeblich aus
dem Bureau des Reichstags ſtammte in jedem Punkte falſch ſei
Jn den Kreiſen der Reichstagsbeamten die keine Schuld treffe
an jenem unerhörten Vorkommniß herrſche die größte Entrüſtung
über jene ſie alle verdächtigende Mittheilung Der Reichstags
präſident werde nicht umhin können zur Rechtfertigung der
ſchwer gekrankten Beamten die nöthigen Schritte zu thun

Jm Herrenhauſe haben die Herren Graf Pfeil
Hausdorf v Schöning und v Winterfeld Neuendorf zur
erneuten Berathung der Karfreitags vorlage beantragt
den zweiten Abſatz zu ſtreichen ſo daß alſo das den Ultramon
tanen gemachte Zugeſtändniß wegfallen ſoll während die Kom
miſſion unveränderte Annahme des Entwurfs vorgeſchlagen hat
Die Berathung die nunmehr im Herrenhauſe wiederholt werden
muß wird demnach nicht ſo giatt von ſtatten gehen

Nnudolſiadt 4 Juli Der Landtag beſchloß die Regierung
u erſuchen ſie möge mit Anlegung oder zum mindeſten mitFertigſtellmig des Grundbuchs auch gleichzeitig das Notariat

zur Einführung bringen Zu dem Antrag der Regierung betr
den Bau eines Miniſterikalgebäudes wurde beſchloſſen den Bau
einer Miniſterwohnung nebſt Räumlichkeiten für den Landtag
ſowie den Bau eines neuen Landgerichts abzulehnen dagegen
aber die Regierung zu erſuchen die Koſtenanſchläge für ein
Miniſterial Dienſtgebände herſtellen zu laſſen und dem nächſten
Landtage eine entſprechende Vorlage zu machen Nachdem noch
einige Petitionen erledigt waren wurde der Landtag ge
ſchloſſen

Darmſtadt 4 Julk Der Landtag genehmigte heute daß
Geſetz über dte Feuerbeſtatttung

Volkswirthſchaftliches
Wie es mit dem auch auf agrariſcher Seite ſo oft gepre ten

Schutz der Kleinen in Wahrheit ausſieht dafür bietet ein
Beiſpiel der Spiritus Ring Der Ring gewährt nach einer
der Frlf Zig vorliegenden Zuſchrift folgende Rabattſätze von
mehr als 12 Gebinden zu je 600 Liter reinen Alkohols ab

Für die erſten 12 Gebinde jährlich kein Rabatt
weitere 48 Gebinde jährlich 30 M p hl r A
weitere 48 Gebinde jährlich

alſo Geſ Verbr 61 108 Geb 50
weitere 48 Gebinde jährlich

alſo Geſ Verbr 109 156 Geb 80 2
weitere 48 Gebinde jährlich

alſo Geſ Verbr 157 204 Geb 00
alles weitere 29jedoch in keinem Falle höher als durchſchnittlich 00

auf den Geſammtverbrauch
Der kleine Händler der nur 12 Gebinde jährlich bezieht muß
alſo eine Mark für den Hektoliter mehr bezahlen als der große
auch die mittleren Bezieher ſind ſchlechter geſtellt als die großen
Das mag kaufmänniſch richtig ſein dem Schutz der Schwachen
dient es aber kaum

Das Aelteſtenkolleg ium der berliner Kaufmann
ſchaft erſuchte den Reichskanzler bei der ruſſiſchen Regie
rung dahin vorſtellig zu werden daß eine Ermäßigung der
Beſteuerung auswärtiger Handelsreiſenden in Ruß
land eingeführt werde

88 Der vierte Verbandstag der Baugenoſſen
ſchaften Deutſchlands fand unter dem Vorſitze des Land
rath Berthold Blumenthal am Sonnabend und Sonntag im

Das Verbandsſtatut wurde
dem Bürgerlichen Geſetzbuche augepaßt aber in Abweichung vom
Normalſtatut beſchloſſen wie bisher an Stelle des Verbands
direktors ein aus drei Mitgliedern und drei Stellvertretern
beſtehendes Direktorium zu ſetzen damit die verſchiedenen Arten
der Genoſſenſchaften an der Verbandsleitung betheiligt werden
können nämlich die Genoſſenſchaften welche ihre Häuſer an die
Mitglieder verkaufen diejenigen welche nur zum Vermiethen
bauen und diejenigen welche nach beiden Richtungen hin
arbeiten Bezüglich der Geldbeſchaffung für Baugenoſſenſchaſten
wurde mitgetheilt daß nach einer in Ausführung der vorjährigen
Beſchlüſſe veranſtalteten Umfrage von den 15 Provinzialbanken
Provinzialhilfskaſſen c Preußens acht bereit ſind unter ver
ſchiedenen Bedingungen wegen der Bern und Amortlſa
tion Hypothekendarlehen zu gewähren Baugelder aber nur
unter beſonderen Bedingungen oder gar r Auch einzelne
Hypothetenbanken ſind nicht abgeneigt mit Baugenoſſenſcha
in Verbindung zu treten Als beſonders werthvoll ar die Zu

u an d 3 der h V ereingeſchlagene Verfahren bezeichne onach inein arg mit dem dortigen Sparkaſſenverbande die Ver
ſicherungsanſtalt die Gelder den Sparkaſſen zu 3 Proz zun ſtellt welche letzteren ſie ben al eneſen a
zu 8 Proz übergeben Aus den Erfa pung der einzelner

Genoſſen aften am wurde mitgeiheillt daß nach Ueber
windung der erſten Aufangsſchwierigkeiten die Baugenoſſen
ſchaften bei Arbeitern Arbeitgebern und Privatperſonen ſo a
Vertrauen gewinnen daß e Kapitalken anvertraut werden
namentlich hätten die Arbelter ihre Erſparniſſe ſtatt bei der
öffentlichen Sparkaſſen bei den Sparſtellen der Baugenoſſen
ſchaften augelegt Aus ſeiner Reviſionsthätigkelt theilte deehenden Waaren und über die Vorlage betr en vomPerbore der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe ſowie den Verbandsreviſor Dr Schneider als Ergebniß mit daß die Ban
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geuoſſenſchaften auf dem Gebiete der Vanthäligkeit Hervor
ragendes oder doch Anerkennenswerthes geleiſtet hätten trotz
mäncher Mängel in der Organiſation und in der Geſchäſts
führung für die letzteren würden aber wohl mit der Zeit
geeignete Elemente Herangezogen werden Einer Anregung

egen die abfälligen Urtheile der Hausbeſitzervereine über dieBangenoſfenſchaſten Stellung zu nehmen wurde keine Folge

gegeben weil dieſe Urtheile wegen ihres Mangels an Sach
kenniniß nur Heiterkeit erregen könnten Der nächſte Ver
bandstag wird in Frankfurt a Kaſſel oder Hanau ab
gehalten werden

Bei den neulich guch von uns erwähnten Geldſamm
lungen für die Prinzeſſinnen Marie und Jutta
von Mecklenburg Strelitz handelt es ſich um eine legale
Steuer Die ſog Prinzeßſteuer die bei Verheirathung
einer mecklenburger Prinzeſſin im ganzen Lande erboben wird
iſt eine auf den Häuſern ruhende Steuer Die Norm iſt für
ein Viertel Haus 75 Pfg wobei Häuſer mit nur einem bis acht
und mehr Vierteln je nach Größe in Anſatz gebracht werden
Der Satz für jedes Haus wird beim Bau deſſelben in den
Grundbüchern feſtgeſetzt Dieſe Steuer iſt ein Ueberbleibſel alter
Vorrechte aus feudaler Zeit wie denn in Mecklenburg ſo
manches noch an die Zeiten vor anno 1848 erinnert und das
Mittelalter in gar vielen Verhältniſſen herum ſpukt

Soziale Angelegenheiten
Die Deutſche Tageszeitung das Organ des Bundesder Landwirthe veröffentlicht eine Zuſchrift von geſchätzter

Seite in der Klage geführt wird über die Höhe der von den
Landwirthen zu leiſlenden Beilräge zur Unfallverſicherung
und beſonders über die un verhältnißmäßig hohen Verwaltungs
koſten Die letztere Klage iſt bei den Berufsgenoſſenſchaften wie
überhaupt bei der geſammten Arbeiterverſicherung durchaus be
rechtigt Der Verwaltungsapparat in dem ſo viele verabſchiedete
Offiziere Unterſchlupf finden berühmt ſind ja die ſog Klebe
majore könnte ſicherlich ohne Schaden bedentend vereinfacht
werden Jn der Zuſchrift findet ſich aber auch der nachſtehende
Satz vor Das rapide Skfeigen der Beiträge iſt aber erklärlich
wenn man die Freigebigkeit in Bewilligung vonRenten an hänfig einige Zeit nach ihrem Unfalle noch genau ſo
weiterarbeitende Leute ſieht Darnach ſcheint es daß man
in agrariſchen Kreiſen an der Sozialpolitik die vom alten
Kaiſer Wilhelm I inaugurirt Kaiſerliche Botſchaft vom
17 November 1881 und vom jetzigen Kaiſer fortgeführt wurde
ſWorerliche Erlaſſe vom 4 Februar 1890 keinen Geſchmack mehr

indet

Bei der Weltausſtellung in Paris wird die deutſche
Arbeiterverſicherung wegen Platzmangels leider nicht in der
Weiſe vertreten ſein wie es ihrer Bedeutung und ihrer erſten
Stellung unter allen Kulturſtagten zukommt Die Ausſtellung
wird ſich wie dies in der kürzlich abgehaltenen Gruppenſitzung
unter dem Vorſitz des Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes
Gäbel feſtgeſtellt wurde im weſentlichen auf die Beibringung
von wiſſenſchaftlich ſtatiſtiſchem Material beſchränken daneben
werden einige Modelle und bildliche Darſtellungen von Heil
ſtätten und Unfallſtationen ausgeſtellt werden Bei dieſer Ge
legenheit iſt von dem Vorſitzenden der Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalt Berlin Dr Freund der Gedanke angeregt
worden demnächſt eine deutſche Sonderausſtellung
für Arbeiterverſicherung und Arbeiterſchutz in
Berlin zu veranſtalten

Mit der Zwangsinnung haben die Zünftler auch in
Elberfeld eine große Enttäuſchung erlebt Die zünſtleriſchen
Bäckermeiſter in Elberfeld beantragten die Gründung einer
Zwangsinnung nachdem dieſe genehmigt war ſind aber nur
Gegner der Zwangsinnungen in den Vorſtand gewählt worden
Der neue Obermeiſſter erklärte der Volksztg zufolge ſofort
nach der Wahl er werde alles daran ſetzen um die Zwangs
innung zu Fall zu bringen Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich die
übrigen Vorſtandsmitglieder an

Verwaltung und Rechtspflege

Nach einer früheren Reichsgerichts Entſcheidung iſt der
Gaſtwirth berechtigt dem Gaſte die Verabreichüng von
Speiſen und Getränken zu verweigern ihn auch kraft
ſeines Hausrechts vom Aufenthalte auszuſchließen Nur kann in
ſolcher Verweigerung eine Beleidigung liegen wenn ſie grundlos
erſolat und den Gaſt kompromittirt Dieſe frühere Anſicht hat
das Reichsgericht neuerdings ſoweit Gaſthöfe in Frage kommen
dahin modifizirt daß der Jnhaber eines Gaſthofs nicht ohne
welteres die Aufnahme eines Fremden ablehnen kann da ihm
de konzeſſion zum Betrieb in öffentlichem Jntereſſe gegeben
vird

Jacobey der Redacteur des Vorwärts, wird ſich morgen
vor der vierten Strafkammer des berliner Landgerichts J wegen
Verletzung des Urheberrechts begangen durch den Abdruck dreier
dem Chefredacteur der Poſt, Kronsbein geſtohlener Briefe des
Freiherrn v Stumm zu verantworten haben

Heer und Flotte
Die Heeresverwaltung bereitet eine Beſchickung der

pariſer Weltausſtellung vor ſie beabſichtigt die in den
militäriſchen Werkſtätten beſtehenden Arbeiter Wohl
fabrts Einrichtungen vor Augen zu führen So ſoll u g
eine Nachbildung der Arbeiterwohnhäuſer der militärfiskaliſchen
Kolonie Haſelhorſt bei Spandau ausgeſtellt werden

Kolonialangelegenheiten

Ueber die Beilegung der chineſiſchen Unruhen in
Jitchao berichtet der Oſtaſiatiſche Lloyd Am 24 Mai trafen
die deutſchen Truppenabtheilungen unter Führung des Haupt
manns v Falkenhayn an Vord des Kriegsſchiffes Jltis vor
Jitchao ein Hauptmann v Falkenhayn beraumte eine Ver
ſammlung von Litteraten an und legte dieſen die Frage vor was
ſte zur Sühne zu thun gedächten als er hierauf die gewöhnlichen
nichtsſagenden Antworten und Verſprechungen erhielt eröffnete
er ihnen daß er ſichere Garantie für die weitere Verfolgung der
Angelegenheit Stenz haben müſſe und hierfür fünf Litteraten aus
der Verſammlung als Geiſeln mitnehmen werde Nach der erſten
allgemeinen Beſtürzung richtete ſich zunächſt die Wuth der Ver
ſammlung gegen den Kreismandarinen der dieſelbe berufen hatte
Ja man ſchuldigte ihn an daß er die Verſammlung zum Zwecke
des Verraths berufen habe Der Mandarin ſelbſt welcher von
dieſem Ausgang keine Ahnung haben konnte war wohl am
ſchwerſten durch dieſe Maßregel betroffen Er flehte den Haupt
mann v Falkenhayn an ihn ſelbſt anſtatt der Litteraten mit
zunehmen ja er warf ſich vor ihm nieder und bat ihn inſtändig
von ſeinem Vorhaben abzüſtehen Als die fünf beſtimmten Litte
raten ſahen daß Ernſt gemacht wurde gingen ſie gutwillig mit
Unter Bedeckung von zwei Sektionen wurden ſie abgeführt und

r von Falkenhahn folgte mit dem Detachement als
achhut Der Abmarſch verllef ohne irgend welche Störungen

die Bevölkerung verhielt ſich völlig friedlich Am 25 Mai traf
die Expedition wieder in Tſintan ein Die Freiloſſung der
Geiſeln wird erfolgen ſobald ein befriedigender Abſchluß der
Angelegenheit Stenz durch die chineſiſchen Behörden veranlaßt
iſt Aus der Zeit der Beſetzung von Jyiſchaun bringt die
Diſch Aſ Warte noch einige Mitlheilungen aus denen ſich
ergiebt daß noch mehrfach Ueberfälle auf Deutſche verſucht
worden ſind ſo am 4 Mai auf drei deutſche Oſſiziere die einen

itt nach dem Orte li pu gemacht hatten und hierbei eine
chleßerel von Bewo nern des Dorfes Yen tun ling und einiger

derer Gehöfte zu beſtehen hatten Es wurden überall die
Waffen beſchlagnahmt und die Schuldigen beſtraft Ferner
daben in der zweiten Hälſte des April Dorfbewohner weſllich
von Schytſchiuſo einen Angriff auf eing aus einem Unter

offizier und zwei Mann beſtehende Patrouille unternommen
Bei dieſer Gelegenheit wurde ein Chineſe getödtet einer ver
wundet ein dritter gefangen und im Yamen zu Jhyſtſchan be
ſtraft Die ganze Umgebung von Jhytſchau hat ſich ſeit dem
5 Mai ruhig verhalten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Zunächſt muß geſchäftsordnungsgemäß eine nochmalige Abſtim

mung ſtattfinden über die bei der dritten Leſung des Geſetzeut
wurfs über die freiwillige Gerichtsbarkeit angenommenen An
träge da dieſelben nur handſchriftlich vorgelegen hatten

Dieſe Anträge werden nunmehr endgiltig angenommen
ebenſo in nochmaliger Geſammtabſtimmung das Geſetz im

ganzen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzenkwurfs ent
haltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren
der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher

Art 8 handelt von den Gebühren der Rechtsanwälte für An
träge Erklärungen und Beſchwerden bei Behörden

Abg Rehling klagt darüber daß durch die Kommiſſions
beſchlüſſe die Gebühren zum Schaden des Publikums bedeutend
re würden und beantragt Wiederherſtellung der Regierungs
orlage

Miniſter Schönſtedt bemerkt er verſtehe nicht wie der Vor
redner zu ſeinem Antrage komme da doch der Jnhalt der
Faſſung der Kommiſſion mit der der Regierungsvorlage voll
ſtändig übereinſtimme

Abg Dr Porſch macht den Abg Rehling noch beſonders
darauf aufmerkſam daß die Kommiſſion nur redaktionelle Aen
derungen bei dem Artikel 8 vorgenommen habe

Abg Schettler k erklärt daß alle übrigen Mitglieder ſeiner

10 Uhr

Fraktion für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eintreten würden

Heiterkeit z undHierauf wird der Geſetzentwurf nach den Veſchlüſſen der
zweiten Leſung in dritter Leſung deſinitiv angenommen

Es folgen Petitionen
Die Kommiſſion beantragt die Petition des Oberſteigers

Bergen zu Barſinghauſen um Gehaltserhöhung für die Betriebs
beamten der Staatsbergwerke am Deiſter durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen

Abg Dr Sattler ntl beantragt die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen

Dieſer Antrag wird angenommen
Die Petition wird zur Erwägung überwieſen
Die Kommiſſion beantragt die Petition des Eiſenbahnbau

und Betriebs Jnſpektors Michaelis zu Magdeburg um An
rechnung diätariſcher Dienſtzeit auf ſein Beſoldungsdienſtalter
zur Erwägung zu überweiſen
Abg Dr Vöttinger ul beantragt die Petition zur Berück

ſichtigung zu überwetiſen
Die Abgg Krawinkel nl Wetekamb frſ Vp Schmidt

Warburg Ctr ſchließen ſich dieſem Antrage an
Vom Regierungstiſch wird erwidert daß die prinzipielle Seite

der Frage die Anrechnüng der diätariſchen Dienſtzeit ſeit langem
ſchon von der Regierung erwogen werde Falls die Regierung
dieſes Prinzip zum Beſchluß erheben ſollte ſo könnte dies nur
gleichzeitig für alle Beamtenkategorien geſchehen Dem ſtänden
t grgte Schwierigkeiten gegenüber die nicht ſo leicht zu be
eitigen ſeien
Abg Kranuſe Waldenburg freikonſ tritt für den Antrag

Böttinger ein die Regierung habe die Frage ſeit ſechs Jahren
ſchon erwogen und ſei alles beim Alten geblieben es müſſe daher
ein Druck auf die Regierung geübt werden

Abg Graf Limburg Stirnm konſ widerſpricht dem Antrage
Böttinger da die Sache noch nicht genügend geklärt ſei

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Böttinger mit
großer Majorität angenommen nur einige wenige Konſervative
ſtimmen dagegen Die Petition wird alſo zur Berück
ſichtigung überwieſen

Petitionen des Eiſenbahnbetriebscontroleurs z D Tacke und
des Eiſenbahnverkehrsconiroleurs z D Schneller zu Frank
furt a M ſowie des Rechnungsraths Haas und Gen in
Hannover um Gewährnng der allgemeinen Gehaltserhöhung an
die zur Verfügung geſtellten Eiſenbahnbeamten werden ent
ſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß dürch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

Die Petitionen der Eiſenbahnbureandiätare Otte und Gen zu
Hannover und Behrend und Gen zu Altona um Verbeſſerung
der Anſtellungsverhältniſſe der zum Eiſenbahnſekretär
geprüften Bureaudiätare beantragt die Kommiſſion der Re
gierung zur Erwägung zu überweiſen

Das Haus beſchließt demgemäß
Ebenfalls wird eine Pelition katholiſcher Familienväter in

Biſchofswerder um Errichtung einer katholiſchen Gemeinde
ſchule dortſelbſt der Regierung zur Erwägung überwieſen

Petitionen des Geh Juſtizrath Leſſe und Gen zu Berlin
und von Werner zu Berlin Freiſinniger Bezirksverein Wedding
um Belaſſung der Königl Vibliothek in der Mitte Berlins
werden der Regierung als Material überwieſen desgleichen eine
Petltion des Direktors der kunſtgewerblichen Fachſchule Sauer
mann und Gen zu Flensburg um Bewilligung von Staats
mitteln zu einem Neubau ſür das Kunſtgewerbe Muſenm in
Flensburg

Das Haus erledigt ſodann noch einige Petitionen von nicht
r Jntereſſe nach den Beſchlüſſen der Kom

miſſion
Hieranf wird ein Ankrag auf Vertagung angenommen
Präſident v Kröcher Jch habe nicht ſo viel Stoff um eine

vollſtändige Tagesordnung zu beſetzen Jch bitte daher das
Haus um die Ermächtigung eine Tagesordnung feſtzuſetzen
wenn ich genügend Stoff zur Verſügung habe 2

Abg Reichardt nl zur Geſchäſtsordnung Jch bitte den
Herrn Präſidenten wenigſtens anzudeuten wann er ungefähr
eine Sitzung anberaumen kann

Abg Frhr v Heereman Clir Jch habe durchaus nichts
dagegen daß wir dem Herrn Präſidenten die Ermächtigung
ertheilen ich möchte ihn aber noch bitten dieſen Termin etwas
hinanszuſchieben Jch glaube wir können uns das Zeugniß
ausſtellen daß wir fleißig gearbeitet haben ſowohl im Plenum
als auch in den Kommiſſionen Nach den langen Monaten
unſerer Thätigkeit hat auch wohl jeder das Bedürfniß mal
wieder einige Zeit zu Hauſe zuzubringen Es iſt doch wichtig
daß nicht alle Herren im Hauſe in Berlin wohnen Viele von
uns haben guch eine Erholungsreiſe nöthig Deshalb bitte ich
den Herrn Präſidenten die nächſte Sitzung nicht vor dem
14 Auguſt anzuſetzen Beifall

Präſident v Kröcher Jch bin gerne bereit für meine Perſon
die Zuſicherung zu geben daß ich das nicht vor dem
14 Auguſt zuſammenberufen werde Beifall Mit dieſer Ein
S Sünde Sis 8 Ermächtigung erhalten die nächſte
Sitzung ſelbſtändig feſtzuſetzen

Abg Frhr v Heerentan Ctr Der 14 Auguſt iſt ein
Montag Jch bitte den Herrn Präſidenten nur dann an dieſem
r das Haus zuſammenzurufen wenn wirklich Wichtiges
orliegt
Präſident v Kröcher Der 14 Auguſt iſt ein Montag und

ich erkenne das Bedenken des Vorredners an Jch kann aber
über die Tagesordnung jetzt noch nichts Bindendes ſagen dennich weiß i nicht welcher Stoff mir dann vorliegen wird

Nächſte Sitzung nicht vor dem 14 Auguſt

ſo billigen Kurs ſo begehen
daß die preußiſchen Konſols noch erheblich über dem Nivean
jener Papiere geblieben ſeien

willigung

Herrenhauſes wiederhergeſtellt
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

ſetzentwurf bLaſten bei Grundſtückstheilungen und die Grün
dung neuer Anſiedelungen wird en bloc angenommen

geſetzlicher Regelung der
Großbazare und Konſumvereine beantragt die Kommiſſion
als Material zu überweiſen

miſſionsantrag zu

Herrenhaus
15 Sitzung vom 4 Juli 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr v Miquel
Präſident h zu Wied eröffnet die Sitzung und macht

dem Hauſe Mittheilung von dem am 2 d M erfolgten Ab
leben ſeines Mitgliedes Graf v Pückler Burghauß Das
Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen in der üblichen

eiſe

Berichterſtatter v Gerlach beantragt namens der Budget
kommiſſion der vom Abgeordnetenhauſe zu den allgemeinen
Rech nungen für 1895/96 ertheilten nachträglichen Genehmigung
der außeretatsmäßigen Ausgaben zuzuſtimmen
Das Haus beſchließt demgemäß ebenſo zu der Ueberſicht der
Staats Einnahmen und Ausgaben für das Jahr1897/98 und ertheilt ſchließlich auch Entlaſtung bezüglich der
Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das
Jahr 1897,98

Graf v Mirbach beſpricht hierbei die vor vierzehn Tagen
vorgekommene Erſcheinung des ſtarken bis zu 3 Proz be
tragenden Weichens der preußiſchen Staatspapiere indem er
das u a auch mit der neuen ſächſiſchen Renten Emiſſion in
Verbindung bringt und die Staatsregierung ermahnt gegen
derartige Vorkommniſſe wenn irgend möglich Vorkehrungen zu
treffen

Finanzminiſter v Miquel hält es für bedenklich wenn in
einer Landesvertrelung wie die der preußiſchen Dispoſitionen
eines anderen Bundesſtaates beſprochen werden Was den
ſächſiſchen Finanzminiſter veranlaßt habe die Anleihe zu einem

wiſſe er nicht Erfreulich ſei es

Wenn eine Kursverminderung
eingetreten ſei ſo ſei daran ſchuld der enorme Geldbedarf der
blühenden Jndunſtrie und des Handels und der Umſtand daß
große außerdentſche Anleihen auf den deutſchen Markt ge
kommen ſeien Wenn wir erſt ſolche Verhältniſſe wie England
haben würden wo die Staatsanleihen ſich in feſten Händen

e dann würden auch unſere Geldverhältniſſe beſſer
werden

Darauf beſchließt das Haus gemäß dem Antrage der
Kommiſſion

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurſs betr die Be
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der

Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Be
e beſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Stagts

eamten
Freiherr v Durant hält es für zweckentſprechender privaten

Baugenoſſenſchaften den Bau von Arbeiterwohnungen zu über
tragen

Finanzminiſter v Miguel erwidert der Staat baue nicht
theurer als private Geſellſchaften Staatliche Wohnungen
hätten für die Arbeiter große Vortheile ſie wohnten billig und
hätten keine Kündigung zu erwarten Um eine Schenkung könne
es W dabei nicht handeln eine mäßige Rente müſſe ſich dabei
ergeben

Nach weiterer nunerheblicher Debatte wird das Geſetz en bloc
angenommen

Es folgt die Berathung über den in unveränderter Faſſung
vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Geſetzentwurf betr
Schutzmaßregeln imQuellgebiet der linksſeitigen
Zuflüſſe der Oder in der Provinz Schleſien

Nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes war die Koſtenfrage
in der Weiſe geregelt daß ein Drittel der Koſten auf die Ge
meinde zwei Drittel auf den Staat entfallen

Nach der Faſſung des Abgeordnetenhauſes tragen die Ge
meinde die Provinz und der Staat je ein Drittel der Koſten

Die Kommiſſion beantragt Annahme des Geſetzes in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung

Freiherr v Manteuffel erklärt daß er gegen den Kommiſ
ſionsantrag ſtimmen werde

Jn der Abſtimmung wird der die Koſtenfrage regelnde 87
abgelehnt und der Paragraph in der urſprünglichen Faſſung des

Jm übrigen wird das Geſetz

Das Geſetz geht ſonach noch einmal an das Abgeordnetenhaus
zurück

Der Nachtragsetat wird ohne Debatte angenommen der Ge
betr die Vertheilung der öffentlichen

um Einführung einer Umſatzſtener beiPetitionen
Steuer verhältniſſe der

Freiherr v Durant beantragt Ueberweiſung zur Er
wägungOberbürgermeiſter Vender Breslau bittet es bei dem Kom

belaſſen Die Umſatzſteuer ſei undurch
führbar ſie ſei nirgends eingeführt und wo man theoretiſche
Verſuche damit gemacht habe ſei ſie zu leicht befunden worden

Frhr v Durant weiſt darauf hin daß in Bayern die Amſatz
ſtener eingeführt ſei

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag
v Durant abgelehnt und der Kommiſſionsantrag auf Ueber
weiſung als Material angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Karfreitagsvorlage

Antrag des Grafen Mirbach betr die Zuſtimmung des Hauſes
ur Haltung der Regierung bei der Zuchthausvorlage im
deichstag Petitionen Schluß 3 Uhr

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Am geſtrigen Unabhängigkeitstage der Vereinigten Staaten
von Nordamerika legte der amerikaniſche Delegirte Andrew
D White im Namen des Präſidenten und des Volkes der
Vereinigten Staaten einen ſilbernen Kranz am Grabe von
Grotins in der Neuen Kirche in Delft nieder Viele Delegirte
zur Friedenskonſerenz mit ihren Damen die niederländiſchen
Minſſter und Vertreter der Behörden wohnten der Feier bei
White feierte in einer Anſprache das Genie von Grotius des
Schöpfers der humanitären Jdeen die die Konferenz jetzt in
univerſellen Vereinbarungen formülixren wolle Der nieder
ländiſche Miniſter des Auswärtigen de Beaufort dankte im
Namen der Regierung und des Volkes der Niederlande Nach
der Feier gaben die amerikaniſchen Delegirten ein Frühſtück im
StadthauſeDie Ablehnung des ruſſiſchen Antrages betreffend die Feſt

ſetzung des Effektivſtandes der Armeen für fünf Jahre
ſeitens der erſten Kommiſſion der Haager Konferenz erfolgte
unter dem Ausdruck lebhafteſten Bedauerns woran ſich eine
Ovation für den Kaiſer Nikolaus II knüpfte Der ſchwediſche
Bevollmächtigte fand allſeits Zuſtimmung als er erklärte daß
die Nothwendigkelt den ruſſiſchen Antrag abzulehnen von ſämmt
lichen Delegirten peinlich enpſunden werde Man brauche ſo
fügte Baron Vildt hinzu die Hoffnung nicht aufzugeben daß
dieſer Antrag in einer ſpäteren Konferenz von einem günſtigeren
Erfolge begleitet ſein und die Jdeen des hochherzigen edlen
Kaiſers von Rußland ſchließlich durchdringen werden Dieſe
Kundgebung wurde von den Mitgliedern der erſten Kommiſſion
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Es geht doch nichts über
Höflichkeit

OeſterreichUngarn den die
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurden d

Bank und die Valutavorlagen geſtern mit großer Mazort
tät angenommen
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Velgien
Die geſtrige denkwürdige Kammerſitzung endigte mit einer

pölligen Niederlage der Regierung Das klerikale
Wahlgeſetz wurde zurückgezogen und ein beſonderer
Ausſchuß mit der Ausarbeitung eines neuen Wahlgeſetzes
hetraut Die Entſcheidung über Krieg oder Frieden im Jnnern
iſt ſomit zu Gunſten des Friedens gefallen Ueber den Verlauf
der Sitzung geht uns folgender Bericht zu

Beim Beginn der Sitzung erklärte Miniſterpräſident Vanden
peereboom im Namen der Regierung

Am letzten Freitag habe er erklärt daß die Regierung auf
das lebhafteſte zu einer Verſöhnung und Beruhigung 8 r
langen wünſche Mehrere Abgeordnete hätten neue Wahl
vorſchläge angekündigt Die Regierung willige ein dieſe in
Empfang zu nehmen und ſie einer Kommiſſion in welcher alle
Parteien vertreten ſein würden zur Prüfung zu unterbreiten
Er bitte diejenigen Mitglieder welche Vorſchläge zu machen
hätten dies bald zu thun Die Regierung ſei bereit zu der
gewünſchten Verſtändigung zu gelangen

Der unabhängige Deputirte Theodor bringt einen Antrag
ein der eine vollſtändige verhältnißmäßige Vertretung im
ganzen Lande fordert Vandervelde erklärt daß
die beiden linken Gruppen der Kammer ſich dem Vor
ſchlage der Regierung anſchlöſſen und fügt hinzu die
Vorſchläge ſeien im weſentlichen gleichbedeutend mit der
Zurückziehung der Regierungsvorlage Seine Partei billige die
Vildung dieſer Kommiſſion denn wir werden dort nicht die
Gruppen der Linken ſondern das Land vertreten welches ſoeben
einen großen Sieg davongetragen hat Rufe links Sehr gut
Die Linke ſei überzeugt daß angeſichts der Meinungsverſchieden
heiten der Parteien die einzige Löſung darin beſtehe das Land
zu befragen entweder durch die nächſten Wahlen nach Auf
löſung der Kammer oder guf dem Wege des Reſerendums Der
Redner bat der Kommiſſion alle Vorlagen die bereits ein
gebracht ſind oder noch eingebracht werden ſowie die Referendums
angelegenheit zu überweiſen und erklärte im Namen der Parteien
der Linken daß dieſe einig bleiben würden um ſich der Rückkehr
der Regierung zu widerſetzen und neue Eigenmächtigkeiten zu
verhindern Beifall links Woeſte bekämpfle die verhältniß
mäßige Vertretung der Parteien und erklärte ſich als Anhänger
des Syſtems der Einſtimmenwahl Die Rechte werde einig
bleiben in der Vertheidigung und Achtung der verfaſſungsmäßigen
Freiheiten

Die Parteien der Linken veröffentlichten ein Manifeſt in
welchem es heißt daß die Parteien nachdem ſie von der Er
klärung der Regierung welche die durch die Erhebung des Landes
hervorgerufene Zurückziehung der Regierungsvorlage bedeute
Kenntniß genommen ſich verpflichten einig zu bleiben damit
keine Wahlreform zugelaſſen werde ehe das Land
befragt ſei Das Manifeſt iſt von allen liberalen und
ſozialiſtiſchen Abgeordneten unterzeichnet Jn politiſchen
Kreiſen glaubt man daß die Wahlreformvorlage auf lange Zeit
von der Bildfläche verſchwinden werde

Jn Lüttich ereignete ſich bei der geſtrigen Exöffnungsſitzung
des Provinzialrathes folgender Zwiſchenfall Als nach
ſeiner Rede der Gouverneur ausrief Es lebe der König er
hoben ſich die Deputirten der Linken und riefen Es lebe das
allgemeine Stimmrecht Nieder mit der Pfaffenmütze einige
rieſen Es lebe die Republik Ein fortſchrittlicher Provinzial
rath erklärte daß er angeſichts der Haltung des Königs davon
abſtehen müſſe in die Hochrufe zu Ehren der Monarchie einzu
ſtimmen Der Deputkirte Bury rieth an die Gendarmerie in
Lüttich nicht einzuberufen weil wie er ſagte die ſozialiſtiſchen
Führer die Wuth des Volkes gegen dieſe nicht zu hemmen ver
möchten Dieſe Worte erregten auf den Bänken der Rechten
iärmenden Widerſpruch Die Sitzung wurde unter allgemeiner
großer Erregung aufgehoben

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer legte der Miniſterpräſident

geſtern das Budget für 1900 vor Beagaurxegard brachte den
Beſchluß der Regiernng die Frage des Arbeitsverhältniſſes durch
Dekret zu regeln zur Sprache und beſtritt daß die Regierung
das Recht habe dieſe Angelegenheit durch Dekret zu regeln
Handelsminiſter Millerand erwiderle die Regierung habe keines
wegs die Rechte der Kammer beeinträchtigen wollen Ein von
dem Miniſterpräſidenten bekämpfter Antrag die Anfrage Beaure
gard s in eine Jnterpellation umzuwandeln wurde mit 338
gegen 186 Stimmen abgelehnt Unter dem Beifall der Linken
und dem Widerſpruch der Rechten verlas Waldeck Ronſſeau
ſodann ein Dekret durch welches die Seſſion geſchloſſen wird

Der Senat genehmigte am Dienstag die Vorlage betr die
vier direkten Steuern

Die Budgetkommiſſion der Kammer hat die Voll
machten ihres Bureaus erneuert und mehrere Verichterſtatter

An Stelle Pelletan s der den Vericht über das
riegsbudget erſtattet iſt Boudenvot zum General berichterſtatter

ernannt worden
Labori begab ſich am Dienstag in Rennes in Begleitung

zweier Sekretäre zu Dreyfus und hatte eine zweiſtündige
Beſprechung mit ihm Den Montag Abend verbrachte Dreyfus
mit dem Studium der Dokumente die ihm ſeine Vertheidiger
übergeben hatten Wie weiter aus Rennes gemeldet wird habe

Dreyfus unter dem Eindruck deſſen was er jetzt über die Vor
gänge der Affäre erfahren habe gegenüber einem Verwandten
ausgerufen Nun giebt es keine Rückſichten mehr jetzt heißt es
kämpfen Wie der Temps aus Rennes erzählt hat Dreyſus
ſeiner Frau erzählt im Herbſt 1896 ſei er obgleich heftig fieber
lrank zwei Monate lang in Eiſen gelegt worden ohne daß
ſein Verhalten zu dieſer Maßnahme irgend einen Anlaß geboten
habe Außer ſeinen unanfhörlichen Unſchuldsbetheuerungen in
ſeinen Briefen habe man ihm nichts vorwerfen können Die
unverdiente Strafe habe ihn ſedoch gerettet weil dadurch ſeine
Widerſtandskraft geweckt worden fei er habe damals geglanbt
man habe ihn allmälig umbringen wollen

Groſt britannien und Jrlanud
Das Oberhaus hat die dritte Leſung der londoner

L o alverwaltungsbill ohne Abſtimmung angenommen
Jm Unterhauſe erklärte der Staalsſekretär für die Kolonien

Chamberlain die Regierung des Kaplandes nehme an den
Unterhandlungen zwiſchen der britiſchen Regierung und der Re
giernng der ſüdafrikaniſchen Repubük nicht theil aber der Gou
verneur Milner ſtehe im Meinungsaustauſch mit dem Mini
ſterium des Kaplandes

Spanien
Jn Svpanlken nehmen die Unruhen ihren Fortgang

Barcelona wird berichtet Mit dem Einbruch der Nacht fuhren
am Montag abend einzelne Gruppen ſort Steine gegen die
Kaufläden zu ſchleudern Zwei Geiſtliche wurden verhöhnt Die
Gensdarmerie ſtellte die Ordnung wieder her Jn Alicante
bewarf eine Volksmenge die Läden deren Schließung verweigert
wurde mit Steinen und ſteckte ein ſtädtiſches Steuerhäuschen in
Brand Jn Valencia wurden die Anſammlungen der Menge
durch KHavallerie zerſtreut Die Nacht verlief rubig Jn
Saragoſſa herrſcht große Erregung die den Ausbruch von Un
ruhen befürchten läßt Die Regierung iſt entſchloſſen energiſch
zu handeln und wenn es nöthig ſein ſollte die konſtitutionellen
Garantien außer Kraft zu ſetzen
d den Cortes hielt der Führer der Liberalen Romero

edo dem B A zufolge eine Rede die einen tiefen
indruck in Lande gemacht hat Statt neuer Steuern ſollte die

ung ſo führte er aus Erſparniſſe machen und dem Bei
el derer folgen die um die Sleuerzahler zu erleichtern auf
re Civilliſte verzichten wolllen Spanien brauche nicht neue

Heer und Marine Jetzt

Aus

illionen für Küſtenvertheidigung

wo man keine Kolonien mehr wolle man die Wehrkraſt
vergrößern an ſolle wie in England ein kleines Heer und
Volontär Regimenter halten die Marine und den
Marineminiſter abſchaffen ebenſo die Geſandtſchaften
da Konſulate genügten S en die Kirchenfürſten und
lieber den kleinen Klerus beſſer bezahlen Auf den Univerſitäten
ſolle man den Religionsunterricht einſchränken und
lieber die Wiſſenſchaften lehren

RNußland
Der amtliche Regierungsbote veröffentlicht nachſtehendes an

den General Göuverneur von Finland gerichtetes
Refſkript

Bei der am 18 Mai durch Sie erfolgten Schließung des
außerordentlichen Landtages berichteten mir Vertreter der
Stände über die erregte Stimmung welche durch die bevor
ſtehende Reorganiſation der Militärpflicht im Großſürſtenthum
Finland und durch die Veröffentlichung des Manifeſtes vom
3 Februar veranlaßt worden ſei Ke meinem Bedauern er
ſehe ich aus den Reden des Landmarſchalls Talmans daß die
ſtändiſchen Vertreter den J ſtaatlichen nicht
erkannt haben durch den die Nothwendigkeit dieſer Maßnahmen
bedingt wird und ſich über dieſelben unſtatthaſte Kritiken er
laubten Jch n Sie zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen daß dieſe Kritiken unrichtig ſind und der ſeit Anfang
dieſes Jahrhunderts beſtehenden Lage der Dinge nicht ent
ſprechen wonach Finland ein integrirender Theil des ruſſi
ſchen Reiches und von dieſem untrennbar iſt Gleichfalls
wünſche ich daß dem finiſchen Volke bekannt werde daß
ich bei der Thronbeſteigung die heilige Pflicht übernommen
habe für das Wohl aller dem ruſſiſchen Szepter unter
ſtehenden Völker zu ſorgen und es für gut befunden habe
Finland den beſonderen von meinen mächtigen Vorfahren
eſchenkten Bau der inneren Geſetzgebung zu erhalten AlsErbſchaft der Vergangenheit übernahm ich die Sorge für die

Präziſirung der Beziehungen des Großfürſtenthums zu dem
ruſſiſchen Kaiſerreiche Jn dieſen Erwägungen ſind von mir
am 3 Februar die Grundbeſtimmungen beſtäligt worden
welche die Beſtimmungen über den Erlaß allgemeiner
Neichsgeſetze die auch Finland betreffen feſt
ſetzen Jn der durch dieſen legislativen auch für die Zukunft
verbindlichen Akt feſtgeſetzten Ordnung erhält die zukünftige
Thätigkeit des außerordentlichen Landtages ihre Richtung
Dieſe Ordnung wird auch bei dem definitiven Ent
wurfe des Militärgeſetzes in Erwägung gezogen
werden Jndem ich von Jhnen feſte Handlungsweiſe erwarte
um die richtige Bedeutung der zur Verſtärkung der Bande
zwiſchen dem Reiche und dem Großfürſtenthum ergriffenen
Maßnahmen in den Gemütbern der Bevölkerung zu befeſtigen
hoffe ich daß die treuunterthänige Ergebenheit des ſiniſchen
Volkes an der ich nicht zweifle durch Thatſachen bewieſen
und Jhuen die Jnnehaltung meiner Direktiven erleichtern
werde

Durch dieſe Kundgebung verlieren die Finen die letzte Hoſſnung
auf eine Aenderung der ruſſiſchen Politik in Finland Die
Adreſſe zu Gunſten Finlands deren Annahme der Zar
verweigerte haben aus Deutſchland unterſchrieben Mommſen
Virchow Häckel Waldeyer Sohm Dahn Laspeyres Jellinek
Ritzau s Burean meldet weiter aus Helſingfors Die Depu

tation welche verſucht hatte dem Kaiſer von Rußland eine die
finländiſche Frage betreffende Adreſſe zu überreichen iſt auf
ihrer Rückreiſe am Montag in Kopenhagen durchgekommen und
nach Stockholm weitergereiſt Die Deputation wurde von der
kopenhagener Bevölkerung in feierlichſter Weiſe empfangen
Trarieux und Nordenſtjöld dankten beim Feſtmahl ſür den
Empfang und tranken auf das Wohl des finländiſchen Volkes
Bei der Abreiſe die Montag abend erfolgte fanden große
Ovationen ſtatt

Nach einer Mittheilung des Regierungsboten tritt der am
27 Mai 1895 zwiſchen Rußland und Japan abgeſchloſſene
Vertrag am /17 Juli d J in Kraſt

Aſien
Nach dem offiziellen Bericht über die Unruhen in Süd

Jndien ſind bei dem Angriff auf Sivakaſi am 6 v M 887
Häuſer verbrannt 25 Perſonen getödtet und 6 verwundet worden
93 Verhaftungen wurden vorgenommen Jm ganzen ſind 900
Perſonen angeklagt Eine aus 300 Mann beſtehende Polizei
truppe mit 9 europäiſchen Offizieren ſoll in dem Diſtrikte in
Den die Unruhen ſtattfanden für fünf Jahre einquartirt
werden

Von unterrichteter Seite vernimmt die Kreuzztg daß die
von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht wonach Ver
handlungen zwiſchen China und Japan über ein zu ſchließen
des Bündnikß geſchwebt hätten und im letzten Augenblick ab
gebrochen worden ſeien vollſtändig erfunden iſt Es kann daher
eben ſo wenig von einem Mißerfolg Japans die Rede ſein als
von einem Einfluß den Deutſchland Rußland England und
Frankreich angeblich auf den Gang der Verhandlungen aus
geübt haben

S

Nniverſitäts und Hochſchulugchrichten
Jeng 4 Juli Zum Prorektor der Univerſität für das

nächſte Semeſler wurde der Profeſſor der Nechte Roſenthal
gewählt Dekane werden die Profeſſoren Seyerlen Schuültze
Müller und Pierstorff

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Mit der Ausführung des Kaiſer Friedrich Denkmals

für Berlin das auf der Spitze der Muſenmsinſel vor dem
im Van begriffenen Renaiſſance Mnſenm errichtet werden ſoll
iſt der Berl Architekturwelt zufolge der münchener Bildhauer

Profeſſor Rudolf Maiſon endgiltig beauftragt worden nachdem
er mehrere Sklizzen angefertigt hatte ans denen die Kaiſerin
Friedrich eine zur Ausführung gewählt hat

Nach der Nationalztg iſt in berliner Buchhandlungen
geſtern eine Anzahl Werke Zolag s mit Veſchlag belegt
worden Werke die bereits 1891 93 erſchienen ſind Das
genannte Vlatt knüpft an die Konfiskation ſcharfe Bemerkungen

S Für eine geplante Südpolexpedition kündigte wie dem
Reuter ſchen Bureau aus Brisbane gemeldet wird der Premier
miniſter von Queensland an er beabſichtige beim Parlament
die Bewilligung von 1000 Pfund Sterling nachzuſuchen

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Juli n der heutigen Schwurgerichtsf itzung wurde ein Fall erledigt bei dem es ſich um ein

Sittlichkeitsverbrechen handeln ſollte Angeklagt war der
Schriftſetzer Karl Kil z aus Schöneberg bei Berlin Er iſt aus
Radis bei Gräfenhainchen e 31 Jahre alt verheirathet
bisher unbeſtraft Beſchuldigt wurde er das angedeutete Ver
brechen am 3 April d J auf dew Wege von Meſcheide nach
Schleeſen bei Gräfenhainchen an der 14 Jahre alten Jda H
aus Schleeſen verübt zu haben Die Verhandlung entzog ſich
der Oeffentlichkeit Nach dem Spruche der Geſchworenen wurde
der Angeklagte blos der thätlichen Beleidigung ſchuldig er
achtet und dafür zu 3 Monaten Gefängniß veruürtheilt Zur
Begründung wurde geſagt der Fall liege außerordentlich ſchwer
da die beleidigende Thätlichkeit gegen die Ehre eines jungen un
beſcholtenen Mädchens auf öffentlichem Wege verübt ſei Des
S habe der Gerichtshof von Verhängung einer Geldſtrafe
lbſtand genommen und auf Gefängnißſtrafe in augegebener

Höhe erkannt Nur mit Rückſicht darauf daß der Angeklagte
über ſeine That Reue gezeigt und bisher noch keine Strafe ver
wirkt habe G die vom Staatsanwalt beantragte Strafe von
6 Monaten Gefängniß für zu boch bemeiſen beſünden worden

Auf die 3 Monate Geſängniß wurde dem Angeklagten ſeine
14tägige Unterſuchungshaſt als verbüßt angerechnet

Provinzialnachrichten
Wernigerode 4 Julk Unglücksfall auf den

Brocken Bei dem anf dem BVrocken begonnenen Neubau
hatten auf einer noch neuen und ſtarken Leiter fünf Maurer in
üblichen Abſtänden Aufſtellung genommen um die Mauerſteine
von Hand zu Hand nach oben zuzureichen Ein plötzlich los
brechender Windſtoß riß die Leiter um und brach ſie zugleich
mitten durch Während die vier zuunterſt ſtehenden Maurer
glücklich fielen und mit heiler Haut davonkamen ſlürzte der oben
ſiehende Maurer Pitz aus Haſſelfelde ſo unglücklich ab daß ihn
das obere Ende der brechenden Leiter traf wodurch er einen
komplizirten Schädelbruch und einen mehrfachen Rippenbruch
erlitit Man lud den tödtlich Verwundeten auf den Brockenwagen
und fuhr ihn thalwärts nach Schierke wo ihm Dr Haug den erſten
ärztlichen Beiſtand leiſtete Menſchliche Hilfe ſchien aber bereits
vergeblich und es konnte nur noch die Ueberführung des Beſinnungs
loſen in das Krankenhaus nach Wernigerode angeordnet werden

edoch in unſerer Stadt ſollte nicht geholfen werden Für den
Sterbenden hoffte man im Krankenhauſe Aufnahme zu finden
die aber wie das Wern Tgbl mittheilt verweigert
wurde weil das alte Krankenhaus bereits geſchloſſen bevor noch
das neue eingeweiht war das neue aber zur Stunde noch keinen
Rettungsloſen aufnimmt Hilfreicher geſinnte Leute nahmen ſich
des Obdachloſen an und brachten ihn zu ſeinem im Hauſe des
Bäckermeiſiers Keffel wohnenden Bruder der ihm die letzte
Lagerſtätte bot Dr Erler wurde zu Rathe gezogen erklärte
aber auch Hilfe als unmöglich Der theilweiſe in Krämpfen
Liegende verbrachte dort die Nacht und wurde daun morgens
T Uhr mittels Omnibus nach Halberſtadt geſchafft wo er
inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt Eine Rippe hatte
ihm auch noch die Lunge durchbohrt Sicherlich hätte das Leben
des Verünglückten noch kurze Zeit erhalten wenn nicht ganz
gerettet werden können hätte er im hieſigen Krankenhauſe Auf
nahme gefunden und wäre ihm die ewige Fahrerei im Boller
wagen erſpart geblieben Unbegreiflich vollends iſt der Um
ſtand daß von zwei Krankenhänſern unſerer Stadt nicht eines

Kranke aufnimmt a SenStaſ zfurt 4 Juli Stadtrathswahl An Stelleded n Beigeordneten gewählten Stadtraths Dr Geiß wurde
in der heutigen Sitzung der Stadtv Fabrikdirektor Holtz zum
Stadtrath für die Reſtperiode bis 17 Juli 1902 gewählt

K Erfurt 4 Juli Gasexploſion Eiſenbahn
unfall Der WaſſerwerksJngenieur Henske war auf dem
an der Arnſtädter Straße belegenen Grundſtück des Zimmer
meiſters Schmidt damit beſchäftigt aus einem 2 m tiefen
Schacht eine Waſſeruhr zu heben Als der Beamte zu dieſem
Zweck ein Licht anbrannte erfolgte eine ſtarke Gasexploſion
durch die Henske ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den
Händen erlitt Er liegt krank darnieder Die Gasanſammlung
iſt dadurch gekommen daß infolge einer Erdſenkung ein Gasrohr
bruch entſtanden war Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Mairkvippach und Dielsdorf kam es geſtern abend in der
8 Stunde zu einer derben Carambolage zwiſchen dem Zuge und
dem Wagen des Bürgermeiſters Sauerbier aus Eckſtedt bei
Vieſelbach Der Wagen wurde zertrümmert Die drei Jnſaſſen
kamen mit geringen Verletzungen davon

Stöſten 4 Juli Ueberfahren Geſtern nachmittag
verunglückte auf der Chauſſee nach Pretzſch ein Geſchirrführer
des Gutsbeſitzers A Körner von hier er war zu Falle ge
kommen und überfahren worden Die Räder des ſchwer be
ladenen Wagens waren dem unglücklichen etwa 18 jährigen
G Matthes über den Kopf gegangen ſo daß der Tod ſofort ein
getreten ſein muß

Jeng 4 Juli Ertrunken
die geſtern nachmittag gegen 3 Uhr 5 Perſonen anf der Saale
unternahmen waren die Jnſaſſen die ſich in ſehr lebhafter
Stimmung beſanden glücklich bis zum oberen Paradies gelangt
Dort aber am Einfluß der Lache ſchlug der Kahn um und alle
fünf ſtürzten ins Waſſer Während es zweien gelang ſich ſelbſt
ans Ufer zu retten und zwei andere durch fremde Hilfe ans
Land gebracht wurden fand der Steinſetzer Fr Große aus
Wenigenjeng ſeinen Tod in den Wellen Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und 2 Kinder

Römhild 4 Juli Eine verheerende Feuers
brunſt äſcherte hier geſtern abend drei Wohnhäuſer ſammt
den dazu gehörigen Nebengebänden ein

S Leipzig 4 Juli Anſtalt für ſittlich gefährdete
Kinder Beendeter Streik Bubenſtück Das
Fregeſtift, eine Anſtalt für ſittlich gefährdete Kinder iſt

heute vormittag unter entſprechenden Feierlichkeiten ſeinem
hehren Zwecke übergeben worden Vor 44 Jahren hat Kammer
rath Frege mit einer Schenkung in Höhe von 3000 Thalern den
Grundſtock zu derſelben gelegt mit 100,000 M iſt jetzt der Bau
ausgeführt worden und 300,000 M ſind noch als Stiftungs
kapital vorhanden ſo daß der Betrieb der Anſtalt ohne finanzielle
Sorgen eröffnet werden konnte Herr Stadtrath Dr Wapler
beklagte die Zunahme der Kriminalität Wer h Verbrecher
die es zu verhindern gelte Jn Herrn Lehrer Ohms ward ein
tüchtiger Leiter der Anſtalt gewonnen Der Ausſtand in den
Lachmann ſchen Muſ,ikwerken iſt durch beidecſeitiges Nach
geben beſeitigt Der mißliebige Werkmeiſter hat freiwillig ſeine
Entlaſſung genommen ein Arbeiterausſchuß wird eingeſetzt dem
die Vermittelung bei ausbrechenden Streitigkeiten obliegt und
welcher die Verwaltung der Kantinen und Strafkaſſe ausübt
Die geforderte Sicherung des Durchſchnittslohnes bei Accord
arbeit wurde durch die Geſchäftsleitung nicht zugeſtanden
Ein elendes Bubenſtück iſt gegen den Beſitzer einer Gohliſer
Gärknerei dadurch verübt worden daß dem Sammelwaſſer Gift
zugeſetzt wurde Durch das Vegießen der Blumen mit dieſem
Waſſer ſind ſeltene Zuchtexemplare in Menge eingegangen Der
Geſchädigte ſetzt eine Belohnung von 500 M für die Ermittelung
der Buben aus

Vermiſchles
Der Salontwagen des verſtorbenen Fürſten Bismarck

den der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen im Jahre 1873
dem Altreichskanzler zur freien Benutzung für ſich und ſeine
Begleitung zur Verfügung geſtellt hatte ſoll nach der Poſt
demnächſt dem National Muſenm in Nürnberg als hiſtoriſche
Rarität einverleibt werden Der Wagen ſteht ſchon ſeit Jahren
unbenutzt im Bahnhofsſchuppen zu Friedrichsruh

Ein ſozigliſtiſcher Fürſt auf der Menſnr Dem römiſchen
Korreſpondenten des Berl Tagebl zufolge fand wegen einer
heftigen Zeitungspolemik in Palermo ein Säbelduell zwiſchen
dein Geuteinderath und Rechtsanwalt Muratori und dem
ſozialiſtiſchen Kröſus und Chefredacteur Fürſten Aleſſandro
Tasca di Cuto ſtatt Der Fürſt der ſich offenbar um das
Duellverbot ſeiner Partei ſehr wenig kümmert brachte ſeinem
Gegner ſchwere Säbehwunden am Kopfe bei und ſlach ihn
infolgedeſſen tadellos ab

Rettung ans Seenvth teleReitungsſtation Norddeich
graphirt Am 4 Juli ven der bei Loggerborn geſtrandeten Tjalk
der drei Gebrüder Schiffer de Boß zwei Perſonen durch das
Rettungsboot der Staltlon gerettet

Erdbeben Die kärnthiſchen Orte Pontafel und Hermagor
ſind am Montag 7 Uhr 40 Min früh von einem heſtigen Erd
beben heimgeſucht worden Viele Häuſer erhielten Sprünge und
der Mörtel fiel von den Zimmerdecken Die Lente eilten er
ſchreckt auf die Straße Es folgten 6 heſtige Stöße
elnander

Bei ekner Gondelfahrk
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i reckli Sturm brach wie aus Calverte gra ehe um Sonnabend über dieſen
lüſſe aus ihren Ufern ge

Unwetter
Texas gemeldet wird in der NachtLiſt herein Ueberall ſind die Fl
treten und haben die Umgegend überſchwemmt

haben durch Ertrinken das Leben verloren

worden ſind Auch viele Häuſer ſind überfluthet worden
vielen Orten ſteht das Waſſer 16 bis 20 Fuß hoch
kreiſe von 10 Meilen von Calvert iſt jede Brücke weg
geſchwemmt worden Die große Mehrzahl der Leichen wird
erſt dann ſichtbar werden wenn das Waſſer zurückgetreten ſein
wird

Nnuglücksfälle und Verbrechen Zwei Stock hoch ſtürztebei der Arbeit geſtern in Berlin der Arbeiter Hermann
Schreiber ab und blieb auf dem asphaltirten Hofe zerſchmettert
UNegen Als eine halbe Stunde ſpäter die Ehefrau dem Mann
das Mittagsbrot zutragen wollte ſpielte ſich bei der zugedeckten
Leiche eine erſchütternde Scene ab Die mit zwei Kindern
hinterbliebene Frau mußte bewußtlos fortgetragen werden
Der 7jährige Sohn des Landrichters er in
Rixdorf wurde geſtern von einem elektriſchen Straßen
bahnwagen todigefahren Aus dem Oſtſeebade Cranz
wird ſolgender Ungiücksfall berichtet Am Montag nach
miitag unternahmen drei Badegäſte darunter eine Dame
in Begleitung zweier Schiffer eine Spazierfahrt nach
Neukuhren Jnfolge plötzlichen Gewitterſturmes kenterte
das Boot Vier Jnſaſſen des Bootes konnten ſich ine
Zeit an dem Boote feſthalten und wurden gerettet er
Fiſcher Reeſe iſt ertrunken Das Schwurgericht in Liſſa
verurtheilte den dortigen Arbelter Paul Cabanski wegen Er
mordung ſeiner Ehefrau zum Tode Wie der Pfälziſchen
Preſſe aus St Jngbert gemeldet wird iſt dort Bürger
meiſter Heinrich am Sonntag unerwartet angeblich an Herz
lähmung geſtorben Nunmehr ſtellt ſich heraus daß Vergiftung
durch Genuß von Wurſt die Todesurſache war auch die Frau
und ein Sohn des Bürgermeiſters ſind ſchwer erkrankt jedoch außer
Lebensgefahr Jm ganzen ſind 19 Familien mit über 50 Köpfen
als infolge Wurſtvergiftung erkrankt polizeilich er S
Wie der Schwäb Merkur meldet wurde am Fre t org
zwiſchen 9 und 11 Uhr in Jmmendingen der n es
Stenerverwalters Bachert in Böblingen auf einem Spaziergang
in den nahen Wald von zwei Strolchen angefallen und beraubt
Er lag bis Sonntag den 2 Juli wo er erſt aufgefunden
murde in Kälte und anhaltendem Regen da Ein entſetzliches
Unglück hat ſich im ruſſiſchen Kohlenbergwerk Kriwy rog
ereiguet Bei der Sprengung in einem Kohlenſchachte iſt infolge
der Unvorſichtigkeit eines Bergmannes eine Dynamitpatrone zu
früh explodirt 44 Vergleute ſind todt und 30 ſchwer ver
wundet

Perſonalngachrichten r v Puttkamer deſſen
Erkrankung wir bereits meldeten hat einen ſchweren Anfall von
Herzſchwäche erlitten der durch Ueberanſtrengung h
einer Dienſtreiſe verurſacht war befindet ſich aber wieder au
dem Wege der a x Jn Heidelberg iſt der Handels
kammerpräſident Karl Pirſch geſtorben Ferner erlag nach
einer Depeſche aus Kamaran am Rothen Meer dort der Pro
feſſor an der kölner Civilingenieurſchule ſächſiſcher Regierungs
baumeiſter Land einem perniciöſen Fieber

n Letzte Telegramme

London 4 Juli Unterhaus Parlamentsunterſekretär
des Auswärtigen Brodrick macht die Mittheilung daß der zum
Stellvertreter des britiſchen Konſuls in Ap i a Maxſe ernannte
Beamte der Hanuptpolizeiwächter auf den Fidſchi Jnſeln Hunter
ſei Hunter werde während des Zeitraumes ſeiner Vertretung
dieſelben Funktionen wie Maxſe verſehen den er zeitweilig
vertrete aber nicht erſetze

wJWvJWJWWV z

Meteorologiſche Station zu Halle
cccCcccchcl

4 Juli 5 Juli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrgz

Barometer Milllmeter 747,1 750,5Thermometer Celſius 13,3 43Rel Feuchtigteit 810 840Wind e e e w9Maximum der Tewperatur am 4 Jull 19,0 C
Minimum in der Nacht vom 4 Junl zum 5 Juli 10,69 C
Niederſchläge am 5 Juli 7 Uhr morgens 9,0 wm

Waſſerwärme der Saale am S Jult mitgethellt vom Florabade 13

Donnerstag 6 Juli
Vewölkt und unbeſtändig etwas kühler

Bericht des Verliner Wetterbureaus
vom 5 Juli morgens

OMemel 753 4235 2 wolkig Swinemünde 754 162 S 2
wolkig Hamburg 751 43 OSO 4 bedeckt Borkum 752 145 N 4
bedeckt Berlin 755 45 SSW 2 wolkig München 763 145 W 7
halbbedeckt Wien 762 140 W 3 halbbedeckt Trieſt 762 235 O 1
wolkenlos Petersburg Haparanda 764 180Du woliig Cork 769 14 SSO 1 bedeckt Paris 765 142 W 3
edeckt

Iandel Gewerbe und Verkehr
Budapest 4 Juli Saatenstand am 30 Juni Der

voraussichtliche Ertrag an Weizen wird geschätzt auf 36,602,833
Roggen auf 11,786,445 Gerste auf 12,369,071 Hafer auf
10,778,018 Metercentner Der Stand des Weizens ist derzeit all
gemein mittel bei befriedigender Qualität desgleichen Roggen
Die Ernte ist im Gange trockenes Wetter wäre sehr erwünscht
Der Stand der Gerste und des Hafers isr mittel die Zuckerrübe
gedeiht gut

NFaumburger Braunkohlen Aktien Gesellsehaft
Die zwei e Einzablung auf die gezeichneten neuen Aktien Litt B ist
mit 30 Proz im Bet 26 ü z82 Jul zu leiten v 269 M für das Stück bis apätestens
V 4

tio de Janeiro 3 Juli
Buenos Aires 3 Juli

Wechsel auf London 8
Goldagio 111,20

Central Stelle der Preuss Landwlrthsehaſtskammern

d d viel v hengterieller Schaden iſt anderichtet worden und viele Menſchen
n du ſrtr i wenn auch bishererſt fünf Leichen ſämmtlich ſolche von Negern nen

n

m Um

t 4 Fuli Notirungsstelloa Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gerahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 147 160 140 150 2 55A 1 mark a a 130 1 57 140 147 13 z e
Merschurg östlich 150 159 149 155 2 142 155

do westl der Mulde 147 161 145 156 148 160 143 160
Frlurt 148 150 148 155 145 160 140 155Danzig 162 166 142 144 125 128 132 133
Königsberg i Pr
Breslau e 143 160 137 147 121 140 123 130

b Weltmarkt
gert Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einzehl Fraoht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qu alitäts Unterschiede

häffer u Walcker

Köln 4 Juli Rüböl loco 58,00 per Juli 49,50

am 7 am 77
Von New Vork nach Berlin Weizen Feiertag M 178 75 M

Chieago Weizen 114 70Iäverpool 2 Weizen 6 sh d 180 35 178 90Odessu Weizen 95 Kop 171 60 171 602 Odesss Roggen 80Kop 161 65 151 65Riga a 7 Weizen 91 Kop 165 79 165 70
Kiga o Roggen 685 Kop 157 75 157 754 Paris Weizen 20,40 Fr 1605 45 165 00

burg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortlaufender Staffel

dotreido Paria 4 Jul Gohluzeveriebt Räbs rubig Jull 60,50 vLeipeig 4 Jul Weizen per 1000 kg netto inländisohber 155 Aug 60,5 Septbr Dezbr 52,00 per Jan April 62 76158 M v u Br ausländischer led i M bez u Br Ruhig er Anitwerpoen 4 Jull Schmalz ver v 64
er 1000 kg netto hiesiger 156 159 M bez u Br Posener FotroloumI bez u Br ausländ 159 162 M bez u Br Fest Gerste per Famborg Jall Petroleum kezt Siandard hie wer

1000 kg netto Braugerste A bez u d Alahl a Futterwaare 6,45 Br
127 140 M bez u Br Haker 1000 kg ne eher Bremen E Jul örsen Sohlussberieht Ratfinirter Potrolenm149 153 M bez u Br ausländiseber 146 149 31 Br Behauptet Offiziello Notirung der Bremer Petroleum Börso oo 6,55 Br

Hambure 7 T i n Anitwerpen 4 Juli r Rafſnirtes r S159 164 oggen loco fest mecklenburger loco russischer Jooo 1 Br lloco fest 115 Hafer stetig Gerste rubig ba Br por Ju Br per Auz 25 Br per Sepi 18 Br

m 4 Juli r r NovMärz Roggen loco an erm r ree San Weieen anverändert J bis a höver Nehl Wasserztändo bedeutet über unter Null
unverändertHull 4 Juli Weizen ruhig e ad Unetrus Fall WaomZuokKor Artern Brücken 3 Jull 2 InParis 4 Juli Sehluss Rohzuoxer behauptet 88 looo 33 à 34 Woeiszentels J 2,56 425
Weisser Zucker steigend Nr 3 per 100 kg per Ja 369 por Aug do Vntorpogei 453 4 1,30 65
36 Sept 32 per Kt Jan Trotha 979797282 4 5 2,74 7 77 3,02 un 29Loudon 4 Juli 989 Javazuoker looo 12 h träge Räben Alsleben Oberpegel 3 251 2,60 9Rohzucker 10 ab 692 d kest do Unterpegol 2,12 2,38 26Xafkoo Bernbu J 1,64 1,85 21ambarg 4 Full ee ru man X S 27en 4 Juli er Good aye Sankos do Unterpegel 12 28 19Sept 28,75 Gä Dez 29,25 Gd März 90,00 Ga Mai 39,25 Ga Moldaun Taer Eger Elvo

amburg 4 Juli abende 6 Ohr Koefſtee good averasge Santos ren rper Sept 28,75 Gd Der 29,25 Gd März 30,00 Gd per Mai 30,25 Gd Juli N s JuliAmsterdam 4 Juni Java Kaffee good ordivary 26,75 Buäuen onAavre 4 Juni Sehlussberiohbt Borioht der hamburger Firma Sudwels 8 8 1 1,10 27Peimann Ziegier u c aifeo average Santos per Juli 34,00 a vanike 7 537 16 e 2 7
per Septbr 34,50 per Der 35,25 auptet Laun 0,16 20 1,63 7

Oelsanten Oele TFottwaaren r r 4 346 12Leipzlg 4 Juli Raps per 1000 kg Kapakuchen per Brandeis u e en100 kg Foit Räböl röhes per 100 kg netto ohne Fass kalte Melnik 0,26 6 1,78 2
468,75 M G Fester Leitmeritz 918 4 77 3 7 1,23 gunt 5Hamburg 3 Jull Rüböl unverzollt fest loco 48,00 Aussig 4 4 0,32 21 4 4 1,39 12Bremen 3 Juli Schmalz Fest Wileoz in Tubs Pkg Dresden 1,06 8 lArmour zhieid in Tubs 269 Pk andere Marken in Do r imervy Aussig 4 Jull Von den oberen Plätzen werden 82 em Wuehs
27 Pf Speck Fest Short elear middlivg loco meldet Heutige Fahrtiefe 45 Zoll österr Mass, Fracht nach

e 1 enth Rypoth PfandhbriefeſConsolidat Bergw G 18 368 502Berliner Börse n went J 27 a Rentenbriefe z on ſo 333s r en Konvom Full W F er n de r 5 W temens she h 22 eorg Marien Bt A 149 50ger Abeba Futter Grge iaierſ25 40 v und ihee bbe mlus o Y unkb b 1903 r 212neun viadent eee n Seeestk Industrie n t 0Berlin Weohsel 4ie Iomb do Union kony 16 bFeuta Hyp B Pfdbr Königin Marienhütto 5 10 o
Amsterdam 3 rüssel 2 h do 60/0 St Pr MHamb r rzb à 100 onv 15 288,06Pe 237 7 z 5 e r Fr s 272,50b2 33 W V L 605 ne Pr 340 Silhelmahütte t S eo Fageritz 5 102Zuokerfabr Fraustedi O 122,256201 do S 801 365 u 1966 rn e 81,00 0
Deutseche Fonds u Stasatspap Hann Bod Pf I uk 1904 St Pr 4 120,2505Barmer Siadtan ſeine ſ do do II 3 agdeburg Bergwerk 27Berliner Stagdt Obl z 98,90b20 Dentzohe Rizenb Prior Oblig r 7 z m

00da0 O Dis D F708 Mai 55 75 rin Plahr iederl Kohblen Ju 0 V e 9 9W prog Lul a 96,300 Ostpreuss Südhbahn a Noraa Gr Cred Ptdb ar in o 15 245 c
Bad Staats Eiz Anl 4 c IV V b 1909 z 109 25ba60Schlesiseh Zinkhütten t e
i ihe 4 stpreussisohe 2165 00 hDſſe6 256 Dentsche Risenb St Prior Pom II VI 1900 1 71 136 60 d

Köln Fr ni 17 gr ern 7 eene t 5 ioe2h eder7e3Dortmund Oronan E 4 184 oos P Pta III id 4 88eeininger 7 Iooseo Marienb 3llawkaw 5 113,50 b do III V u VI rz 100 197,6506 Allg Elektr Gessſtzoh 4 160,706
Oldenb 40 Thlr Loose 8 131,506 Ootpreuss Südbahn 6 o t a eher Zag

ochumer GuazatahlAusländisohe Fonda Pr 33 erb P n z 75 88,4 do o 26 un onan e u Bizenb Prior Obligationen Pr R e er teni 3o do doa le 5 98,25d20 a Fis Obl v St gar ſ 3 59 40b20 Pr Hp G 1905 g Laurahütte z e
do 1888 588 25b26 do Mittelmeerb atfr 4 96 00bz0 do 4 Cert 756 Naphta Obligationen tChuilen Gold Anl 1889 1/2 87 400 Lemberg Geernowitz 4 Pr Fldbr Br uK 1905 21 95 u Norden Liovd

Eerotiete pi An Get Fre Staatsb gar 859 90ba0 do VII ukäb 1900 251 27 200 Oberaehl Eizen Tnd 99 60

n P a rein 508 Kleind Obl C ägge h 11 lo old Pr o ogiso hSe er S Oesterr Loxatbahn 4950,805 ao Comiin p I 97,506 r
do kons Goldrento Sordwertbahn 6 Rh W Bder I IIL V e4o Monopel An 51 00620Sndöster Bahn I,omb 3 71 706 ukb b 1805 2 100,500 Bank d Berl Kaarenv le
do G r 1800 700 do Odligationen 5 108 100 II u IV b 1904 Berg Aärk B i Mt eMailänd 10 Lire Loose 13 Ung Nordostb Gold O 4u, 101 v VI ukäb 1 3 37,506 Börsen Handels verein 5

Mexikaner Anl a 100 8 100,20 do Eisenb Silb A 4 100 VII unkdb 1908 101,600 Cob Goth Kredit Ges z
do à 20 6 100,20020lIwangorod Dombr gar 4 101,00B ISuchsische z Cöln W u Komw 8 T

Worweg Staats Ani 6851 2 Kol Woroneseh Obl 4 9977 äo 2 87 Danziger PrivatbankOesterr 1860er I oose 5 146,506 K Chark As Obl 89 4 99,69 do J 3 87 Deu ne e 126,100Rumän 59 An 81 ta 5 Kursk Kiew a 99,7062 Westpr ritt I I B 40 Ettekt B z iRugs Gold R 1684 NMosco Kiew Woron 469,80b20 S Pommoersche 4 102002 do Kypoth B Berl e

z Seht e 14 le ht 4 ln osco Rj 4 1 re 9 ner t e 557 tie o 4 r W 99,75b20 Sächsische 162,800 Gothaer Privatbani
do Boden Kredit 5 118,50b Orel Griäsi 1859 4 I EGehlesizche 4 IIo01 700 do Grundkreditb 4do 3 do gar 2,8 88,50b2 Rjäsan Koslow 499,60b do do junge 1

Gr 4 s 95,500 Kjaschk Morozansr r 4 I141,50026 Bank 10 181 756chwred St Anl 3 Eybinsk Bologoye 499,80ba6ſA renberger Bergwerk 60 949 o90 äheckar Kommerrzb 141,500do do 13890 4 100 c Russ Sudwestbahn 5 100 3062 Baroper Walzwerk 0 1107 Magdeburger Privatb di 116,006
Ryp Etdvr 1878 i 22 85b Transkaukasische 3 87 Abz Berzelius 6 143,800 Nordd Grund Kredit 4 86 500

Türvisehe Anleihe P Warsohau Wiener ider e grchüte 15 i gäer Mr Gr r
h b do IX Sor 100 756 onifacius Bergwerk O00b20 Preuss Pfandbr B 6 121Wwe i 8 Wigiicewere 5 S 100 10b Concordia Bergwerk 19 323 50b0Realkredit Bank 17,003

R 96 75b o b 99,86633 a R d p 86,00B 77 1333 i rn 116,800 Leipziger Börse 4 Jull

I o e J Z M t AIndustrie AKktien n 2 s 8Suens Rent An 2338387,000 4 Manst Gew 1882 100 75
s Louis 8 r re 1981 2 7706 2 1000 37 49 187 19925Adwiralsgarten Bad 4 85 do do do s 10g 800 do do Em 1875 3Annaburger Steingut J e Central Paciſio 7 Siaa 1855 r 505 htaanl

e t e e e eWil G i Li 77 1 3 2 2 eI Anh inen 0 O onb Stamm aerhne o 10180,50e do 1889 4 i 82 5 Leipz Elektr Werke 432do Brauerei Königst 4 117,756 nen 321,503 o Ztrnan ej i Gr elektr Strassm h l Bigenbahn Stamm Axtion enj v V eBredlaner eleg n 108 falls Kl t anCharlottb Wasserwert 11 299,00b Buschtiehrader B 13 S Graz Köflach o Malat Sohkeud 178Chem Fabr Schering 294,00620 Halberst Blankenb 6 Marienburg MAlawka 66,7560 o do Wollkämmezei 156 508
hen March Zimm 9 208,50e6z0ſ5 ura Simpl Kv Westb 4 87,506 25 M Mansfelder Knxe I117560
r Gas 12/,216 Div Bisenb St P Abt t Portl Cement Halle 165 000Seh Gasgluhbl Ges 60 80 6 Dux Bodenb Lt A Suehs Kawmg 88,00s12 165 Ansländ Bisenb Stamm a 6 do do B Sächs W Kpw 156 o

Eiperteid Färbentabr s Stamm Prior Aktien Marienburg Alawka San
Erdmannsdorf Spinn 84 Div Bank u Kredit Axt 13 Thür Gaages Sp 005S r r eplits t 10 Ale D Kr A Lpe 190 r do tamm Pr 257,003lse bahn vagerer Gussstahl 5 Dresdener Bank l64,256 r Br Ter SHarburg Wien Gummi 229 6 7 7 7 Gothaer Privatb 135 e 6 Zeitrer Parx u A 120,000Harkort st Pr Bonv W rig o B ab do Ob ſiöl Sel e ger gHirschberger Masch o Zwickauer rKeylng Th Fieeng 170 T Tuei Reenb Fr oKöln Müsener Bgw vw 338 Div Industrio Papioroe 3 Auesig Tophitrer 9edo on 12 Chema Werkz Zim 228 752 4 Böpm Nordbahn VKurfürstend Ges i Liq 24 SGröl w Papiertabr 5 do do Gold 100,506La Veloce Ital D r 4 40 do Sehldvsehr Bunghtlehr 18967 Kiew D itz R rw äo Em 1868 ra/r2 105 oosMagdeburger Bauranr r e Ja e uh Warzehau 1 e ors A v Be F cu h o 1871 107 fweAas reuer eKeuroder Kunstanstalt 9 bahn 55 143,8060 T Gersd Stkb r 495 5 G Räan 1874 rNordd Eiswerke 7 tal Meridionaux G i do A 1990 4 z n lOmnibus Gesellschaft Lättich Lirab O o 167 do do do II 895 5 d V u TPortl Cem weiz 77 R g 124 Laileechs r u rass e ostbab ePleräcbain Breslauer Unlonbahn s 750 8 Körbisd Zuckerfb 12400e 5 folge
Sangerhäuser Masch u l 5 eips Baubank 107,000 6 Prag Tuman

Druck und Verlag von Otto Hendel
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